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Dr«ä « rr « erlag von H. LH«. Sommer,
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Diez , Montog ten 18 , Dezember 1918

Amtlicher Teil.
Abt . II. Tgb.-Nr . 19353.

Coblenz, den 14. Dezember 1916.

Kekanutmachuug
betr. Verkehr mit Tauben im Heimatgebiet.

^ Verordnung der Kommandantur vom 31. 6. 1916
.tbt . l (i 1 Nr . 8280 wird lote folgt geändert:

l . Paragraph 1 erhält nachstehenden Zusatz:
„In begründeten Ausnahmefällen wird die Komman¬
dantur auch nicht zum Verbände Deutscher Bries-
tauben-Liebhaber-Vereine gehörigen Brieftaubenbe-
sitzern das Weiterleiten von Brieftauben gestatten."

d̂ letzte Absatz des Paragraphen 4 kommt in Weg-

^ -? ^ ? aiftAiche Verordnung vom 23. September 1914
(Reichs-Gesetzbl. -s . 426) sind alle gesetzlichen Vorschriften
dre das Toten und Einsangen fremder Tauben «gestatten
stir das Reichsgebiet außer Kraft gefetzt worden.

Der Kommandant der Kestilna
Coblenz-Ehrenbreitftetn:

_ gez. v. Luckivald.

J .-Nr . II. 12 223. Diez,  den 15. D.zember 1916.
^ . ? * die Herren Bürgermeister

m Attenhausen , Becheln, Biebrich, Burgstchvalbacb Dier
Dausenau, Dienethal , Dörsdorf , Dornholzhausen , Bad Ems,'
Eppenrod, Frerendiez, Geilnau , Giershausen , Holzavpel,
Holzherm, Katzenelnbogen, Klingelbach, Mittelsischbach, Nie-
derner,en Obernhos Pohl , Reckenrvth, Schiesheim Schweia¬
hausen, Sulzbach, Wasenbach und Weinähr . U

Vetr . Lieferung von He« für die Heeresver¬
waltung.

io1 3 $ erinnere an meine Verfügung bom 24. Nobember
J .-Nr . II. 12 220, betr . Lieferung von Heu für die

Heeresverwaltung und erwarte ihre Erlediaung bestimmt
brnncn 3 Tagen.  -

Der Borfitzendc des Kreisausschusft ».
b Dudertzadt . '

Bekanntmachung.
betreffend die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuch¬
tungsmitteln.  Vom 11. Dezember 1916.

jBwnöegriit har auf Grund des § 3 dies Gesetzes über
dre Ermächtigung des Bunöesrats zu wirtschaftlichen Maß-
nahmen u,w. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

§ 1.
Jede Art von Lichtreklame ist verboten. Als Licht-

® jgf* auch bie Erleuchtung der Aufschriften von
Namen. Frrmenbezerchnungen usw. an Läden, Geschäfts-
hiiusern, Gast-, Speise- und Schankwirtschaften , Caft-s
Theatern , Lrchtspielhänsern, ivie überhaupt an sämtlichenVergnügungsstätten . 1

§ 2.
Mleoffenen Verkaufsstellen sind um 7, Sonnabends um

8 Uhr abends zu schließen. Ausgenommen sind nur Apo¬
theken und Verkaufsstellen , in denen der Verkauf von!
Lebensmitteln oder von Zeitungen als der Hanpterwerbs-zwerg betrieben wrrd.

8 3.

«und Sch anklvirtsch asten, Cafes , Theater,
Lichtspielhäuser, Raume , rn denen Schaustellungen statt-
ftnden, sowie öffentliche Ver-gnügungsstätte » aller Art sind
^0 Uhr abends zu schließen. Das gleiche gilt von Ver-
eins- und Gesellschastsraumen, in denen Speisen oder Ge¬
tränke verabreicht werden.

. Landeszentralbehörden und die von ihnen beauf-
tragten Behörden werden ermächtigt , für bestimmte Bezirke
oder Betriebe und in Eiirzelsällen eine spätere Schließung
jedoch mcht über lli/ 2 Uhr abends , zu gestatten. Ö

§ 4.
Die Beleuchtung der Schaufenster, der Läden und der

Mistigen zum Verkauf an das Publikmn bestimmten Räume
M aus das unbedingt erforderliche Maß einzuschränken
Das gleiche gilt für Gast-, Speise- und Schankwirtschaftcn'
Cafes , Theater , Lichtspielhäuser, Räume , in denen Schau-
stellungen stattsinden , sowie für öffentliche Vergnügunas-
statten aller Art . Die Polizeibchöroen sind berechtigt, die
erforderlichen Anordnungen zu treffen.



Di« Außenbeleiichtung von Schau Unstern und von Ge-
bäuben  zir getoerblidjen  Zwecken ist verboten. Ausnahmen
können von den Polizeibehörden zugelassen werden. Die
Destinmnkng im Abs. 1 Satz 1 hat hierbei Anwendung
zu finden.

8 5.
Die Beleuchtung der öffentlichen Straßen und Pläüe

ist bis -auf das zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit notwendige Maß einzuschränken.

Die Polizeibehörden sind berechtigt, die erforderlichen
Anordnungen zu treffen.

8 6. .
Dre elektrischen Straßenbahnen und straßenoahnähn¬

lichen Kleinbahnen haben ihren Betrieb soweit cinzuschrän-
ken. wie es sich irgend mit den Verkchrsverhältnissen ver¬
einbaren läßt.

Die Aufsichtsbehörden können di? entsprechenden An¬
ordnungen treffen.

8 7.
Die dauernde Beleuchtung der gemeinsamen Hausslnre

und Treppen in Wohngebäuden ist nach 9 Uhr abends
verboten.

Die zuständigen Polizeibehörden sind berechtigt, Aus¬
nahmen zu gestatten.

8 8.
Wer den Vorschriften der KZ1 bis 3, 8 4 ALst 2 Satz 1,

8 7 oder den auf Grund des 8 4 Abs. 1, der §§ 5, 6 ge- J
troffenen Anordnungen zuwiderhandelt , wird mit Geld-- !
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit Hast oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft . -

8 9.
Diese Verordnung tritt mit dem 15. Dezember 1916,

die Vorschrift im 8 2 jedoch mit den: 1. Januar 1917
in Kraft.

Der Reichskanzler bestimmt den Tao ihres Außer¬
krafttretens.

Berlin , den 11. Dezember 1916.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers

Dr. Helfse r i ch.
• a m

ü l1451 . Diez, den 15. Dezember 1916.
Wird veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden und die Gendarmerie werden

beauftragt, 'die ordnungsmäßige Durchführung der Vor¬
schriften zu überwachen.

Wer ÄZuigl. Ks.Nvrst:
I . V.r

Zimmerman».

BkkMÛmaämnis.
Tluf Grund der 88 11, 19 der Bekanntmachung über die

Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren
für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 (Reichs-
Gesehbl. S . 463) wird bestimmt:

Den: ß 4 Abs. 2 der Bekanntmachung über Bezugs¬
scheine vom 31. Oktober 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 121.8)
wird folgender Satz hinzugefügt:

Die Reichsbekleidungzstelle kann nähere Bestimmun¬
gen über die Einrichtung , Führung und Aufbewahrung
des Einkaussbuches erlassen.

Die Bestimmung tritt
Kraft.

mit dem Tage,der Verkündung in

Berlin , den 8. Dezember 1916.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers

gez. Dr. Helfferich.

3 .»Sh-. II. 13 441. Diez,  den 12. Dezember 1916.

Betrifft: Beschlagnahme von Kohlrüben(Kohlraben.)
Nach der Bekanntmachung über Kohlrüben (Kohlrüben)

vom 1. Dezember 1916, abgedruckt im Kreisblatt Nr . 288',
sind die vorhandenen Kohlraben für den Kreis beschlag¬
nahmt . Die Besitzer sind berechtigt und verpflichtet, die
zur Erhaltung der Vorräte erforderlichen Handlungen vor-
zunehmen. Veräußerungen dürfen außer an den Kreis mtr
rtn die Landwirtschaftliche Zentraldarlehnskasse in Frank-
ftirt am Main , die von der Provinzialkartosfelstelle mit dem
Aufkauf betraut ist, stattfinden . Eine Berfütterung nach
dem 15. Dezember 1916 ist nach der ausdrücklichen Be¬
stimmung des Z6a.  a . O. nur mit Genehmigung des
Kreises zulässig. Die angefaulten Knollen werden hiermit
allgemein fiir die Berfütterung freigegeben. Die Besitzer
sind jedoch befugt, die zu ihrer Ernährung und zur Ernäh¬
rung ihrer Wirtschastsanaehörigen notwendigen Kohlrüben
zu Verlvenden.

Alle übrigen Kohlraben müssen sofort abgelieftrl tver-
deu. Die mit Verfügung vom 25. November 1916, II . 12 608
auf die Gemeinden umgelegten Lieferungen genügen nicht.
Bei einer notwendigen zwangsweisen Fortnahme der Kohl¬
raben (Enteignung ) werden dem Landwirt für sich und
seine Wirtschastsangehörigen täglich nur 1 Pfund fiir di-
Pierson bis zum 1. April 1917 belassen. Außerdem ist
der Nebermchmeprcis um 1 Mark für den Zentner zu
kürzen.

Wer gegen die erlassenen Vorschriften verstößt, wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit einer Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Die Herren Bürgermeister ersuche ich sämtliche
Landwirte aus die vorstehenden Bestimmungen hinzuweisen
und für eine genaue Durchfiihrung der Bekanntmachung
zu sorgen.

Die Ablieferung hat nach Benehmen mit der landwirt¬
schaftlichen Zentraldarlehnskasse in Frankfurt am Main
mit tunlichster Beschleunigung zu erfolgen, lieber die er¬
folgten Ablieferungen ist mir sofort zu berichten.

Der Vorsitzende des Krcisansschuffes.
Duderftadt.

J .-Nr . II . 13 332. Diez,  den 13. Dezember 1916.
A » dir Herren Bürgermeister

Betrifft : Ausführung des Jmpfgefchafts fiir 1Ä14.
Die diesjährigen Impfungen iverden:

1. in den Gemeinden Diez, Bad Ems , Altendiez, Aull , Nie-
* dcrneisen, Oberneisen, Hahnstätten, Burgschwalbach,

Schiesheim, Bergnassau -Scheuern, Dienethal , Sulzbach,
Dausenau , Oberwies , Geisig, Dessighofen, Dornholzhausen,
Obernhos, Seelbach, Attenhausen , Singhofen , Lollschied,
Niedertiefenbach, Pohl , Weinähr , Roth , Freiendiez, Hei¬
stenbach, Hambach, Gückingen, Birlenbach , Schaumburg,
Balduinstein , Holzheim, Flacht, Lohrheim, Kaltenholz¬
hausen, Netzbach, Katzenelnbogen, Klingelbach, Eberts¬
hausen, Ergeshausen, Herold, Schönborn , Kördvrs, Bie¬
brich, Mittelfischbach, Oberfischbach, Wettert, Berndroth,
Ullendorf , Mudershausen , Berghausen, Dörsdorf , Eisig¬
hofen, Reckenrvth, Holzappel, Charlottenberg , Dörnberg,
Kalkofen, Horhausen, Giershausen , Ruppenrod . Jsselbach,
Hirschberg, Eppenrod, Langenscheid, Geilnau , Scheidt,
Laurenburg , Steinsberg , Bremberg , Gutenacker, Wasen¬
bach, Cramberg und Winden durch den König!. Kreisarzt,
Medizinalrat Dr . Petschull in Diez.

2. in den Gemeinden Nassau, Kemmenau, Hömberg, Zimmer-
fchied, Schweighausen, Becheln und Misselberg durch den
prakt . Arzt Dr . AntheS in Nassau, bezw. dessen Stell¬
vertreter Dr . Abu in Nassau

zur Ausführung gebracht.



’*it Herrtn vürgertneister erstrcht ich. bt stimmt  In » ;
Mm 30. Jamrat b. Js . mit btt Zahl btt Erst- imb Wieder- 1
Impflinge getrennt mitzuteilen.

Auch ist mir zu berichten, in welchem Lokal die Impfung
stattfinden soll.

Der Termin ist genau einzuhalten.
Die Festsetzung der Impf - und Nachschauternnne wird

durch das Kreisblatt demnächst veröffentlicht loerdeu, auch
ergeht demnächst wegen Ausstellung der Impflisten besondere
Verfügung.

Der KSnigl. LanSrat.
Duderstsdt.

teil

%.  A . 1m. Diez,  den 14. Dezeniber 1916.
A « die Herren Bürgermeister

Auf Grund des Reichsgesetze) vom 12. Juni 1916 wer¬
den die Jnvalidenversicherungsbriträge vom 1. Januar 1917
ab in allen 5 Lohnklassen um je 2 Pfg . erhöht.

Der Geldwert der Marken beträgt:
in der Lohnklasse 1 (Jahresarbeitsverdienst bis zu 350 Mk.

einschließlich), seither 16 Pfg ., für 1 Woche 18 Pfg .,
für 2 Wochen 36 Pfg ., für 13 Wochen 2,34 Mk.

in der Lohnklasse II (Jahresarbeitsverdirnst von mehr als
„  350 Mk . bis zu 550 Mk . einschließlich ), seither 24

Pfg ., für 1 Woche 26 Pfg ., für 2 Wochen 52 Pfg .,
für 13 Wochen 3,38 Mk.,

in der Lohnklasse III (Jahresarbeitsverdienst von mehr als
550 Mk. bis zu 850 Mark einschließlich), seither 32
Pfg ., für 1 Woche 34 Pfg ., für 2 Wochen 68 Pfg .,
Kr 13 Wochen 4,42 Mk.,

in der Lohnklasse IV (Jahresarbsitsverdicnst von mehr als
850 bis zu 1150 Mk. einschließlich), seither 40 Pfg .,
Ki ' 1 Woche 42 Pfg ., Kr 2 Wochen 84 Pfg ., Kr
13 Wochen 5,46 Mk.,

in der Lohnklasse V (Jahresarbeitsverdienst von mehr als
1150 Mk), seither 48 Pfg ., Kr 1 Woche 50 Pfg ., Kr
2 Wochen 1 Mk., Kr 13 Wochen 6,50 Mk.

Für die Zeit nach dem 1. Januar 1917 sind ausschließ¬
lich die neuen Marken zu verwenden.

Dagegen sind zum Zwecke der nachträglichen Beitrags¬
leistung (8 29 Absatz 1, 88 1442 bis 1444 der Reichsversiche¬
rungsordnung ) Kr die vor dem 1. Januar 1917 liegenden
Zeiten die alten , ans Grund des bisherigen 8 1392 der
Reichsversicherungsordnung ausgegebenen Marken (Be¬
kanntmachung über die Ausgabe neuer Beitragsmarken Kr
die Invaliden - und Hinterbliebenenversichernng vom 11
November 1911, Amtlich? Nachrichten des Neichsversiche-
rungsamts 1912 Seite 332) zu verwenden. Mit Rücksicht
hierauf werden entsprechend den Anordnungen der obersten
Postbehörden die Postanstalten diese Marken noch bis zum
30. Juni 1917 einschließlich verkaufen. Vom 1. Juli 1917
ab sind alte Marken nur noch von den Berstchernngsanstal-
ten zu beziehen.

' Bis zum 31. Dezember 1918 einschließlich können die
alten Marken bei den Marke nverkaussstellen gegen neue
Marken unter Berücksichtigung des veränderten Geldwerts
mngetauscht werden.

Dir auf Grund des 8 1482 der ReichsversicherungS--
ordnung ausgegebenen Zusatzmarken im Geldwert von
1 Mk. (Ziffer 1, 13 bis 15, 20 Absatz 3 der Bekanntmachung
über die Ausgabe neuer Beitragsmarken Kr die Jnvaliden-
rmd Hinterbliebenenversicherung vom 11. November 1911
a. «. £).) behalten ihre Gültigkeit und sind auch Kr die
Zeit nach denc 1. Januar 1917 weiter verwendbar,

Ich ersuche dies wiederholt in Ihren Gemeinden in
ortsüblicher Weise zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Das Bersicherurrgsaim
Der Bersttzkuoc

S. f
Hi mm ermann . J"

Zum 100 . Geburtstag
von Werner v. Siemens.

(13. Dezember.)
Einen erhebenden .allen Teilnehmern unvergeßlich blei¬

benden Verlauf nahm vie Gedenkfeier für Werner
v. Siemens  in der Technischen Hochschule Berlin -Char-
lottenburg , in deren Vorgarten das Denkmal des Be-
gründers der Elektrotechnik mit kostbaren Kranzspenden ge¬
schmückt war . Die große Zahl der Widmungsschleifen legte
Zeugnis ab von der unbegrenzten Verehrung unk Dankbar¬
keit, die Werner v. Siemens in den weitesten Kreise«
unseres Volkes genießt. In der festlich ausgestatteten Aula
begrüßte der Präsident der Physikalisch-Technischen Reichs¬
anstalt Dr .Marburg die festliche Versammlung mit einer
Ansprache, in der er besonders den vorschauenden Ol ei st
Werner v. Siemens feierte und seiner einzigartigen vor-
bildlichen Fähigkeit , Wissenschaft und Praxis zu verbinden,
in dankerfüllten Worten gedachte.

Auf die Mitteilung von der ^ planten Gedenkfeier ist
folgendes Danktelegramm des Kaiser eingegangen:

Seine Majestät freuen sich über diese Kundgebung
der Verehrung und Dankbarkeit und nehmen mit den
Vertretern der Wissenschaft, Technik und Industrie leb¬
haften Anteil an dem ehrenden Gedächtnis des hochver-
dienten Begründers der Elektrotechnik, dessen Lebens¬
werk eine so große und segensreiche Bedeutung Kr das
Vaterland in Kriegs - und Friedenszeiten gewonnen hat.

Geheimer Kabinettsrat von Valentini.
In Vertretung des Reichskanzlers sprach darauf der

Staatssekretär des Innern Tr . Helfferich: Das Kr un¬
sere nationale Stellung Wertvollste an Werner v. Siemens
ist, daß er durch seine Unternehmungen die Eigenart deut¬
schen Wesens, deutscher Ordnung und Disziplin in das
Ausland getragen hat . Wenn heute unsere Kriegsindustrie
sich der der ganzen Welt gewachsen zeigt, so verdanken wir
das dem deurschen Genins , dem wir in Werner v. Siemens
huldigen. Der Geist Werner v. Siemens ' ist es, der den
Hammer schwingt nicht nur in den von ihm geschaffenen Be¬
trieben , sondern überall in deutschen Landen, in der ganzen
Welt . Unser Kaiser hat gestern die Tore des Friedens Iveit
aufgetan . An unseren Feinden ist es, sich zu entscheiden, ob
sie die dargebotene Hand annehmen wollen oder nicht. In
einem Frieden , der uns die Freiheit und den Segen ehrlicher
deutscher Arbeit verbürgt , wird uns der Name Werner
v. Siemens voranleuchten , bei neuer Arbeit Kr Deutsch¬
lands Zukunft und Deutschlands Größe.

Es folgte die Festrede, vom Reichsrat Dr . Oscar v.
Miller gehalten . Werner v. Siemens hat harte , strenge
Jugendjahre durchlebt. Auf seinen Wunsch wurde er Ar¬
tillerieoffizier . Schon in dieser Stellung zeigte sich seine
ungemeine Befähigung für technische Fortschritte . Er war
der erste, der einen Hasen (Kiel) mit unterseeischen Minen
verteidigte . Seine Hauptarbeit lag auf elektrotechnischem
Gebiete. Jede seiner Erfindungen bringt drei Erforder¬
nisse zur Geltung : große wirtschaftlich ; Erfahrung und
Voraussicht , eine experimentell und technisch einwandfreie
Lösung, die EinKhrung der erdachten Kvnstrrrktion in die
Praxis . Siemens verdanken wir die Messung des elek¬
trischen Widerstandes , die überhaupt erst genaue Uriter-
suchungen der elektrischen Ströme ermöglichte. In der
Folge beschäftigten ihn vor allem Aufgaben der Elektro¬
technik, Elektrochemie und Elektrometallurgie . Seine grüß¬
ten Erfolge liegen auf dem Gebiete der Telegraphie . Mit
seinem Mitarbeiter Halske verbesserte er die Telegraphen-
«ppurate , schuf den selbsttätigen Zeigerappar «t und Typen-



llO? r*™?64* ! ut&  Lebensmitteltransporteerleichtern
f r [rs 1TtfHerVf a'li' jefccä  Kilometer, das weniger ver
sahren wnd . Hilst unseren Kämpfern draußen und hilft
ST £ *m lai*\  Die Zeit ist zu ernst, "als daß noch
a. w » /^ rgrmgen daran finden sollte, zu seinem Ver

tSO»W****"pi"-rek/dn ent,durch welche die Lekflung
' Mvwmvateomi  ein Vielfaches erhöht wurde. Für

dre Herstellung die Isolation und die Verlegung von Kabeln
irnfc lerne Konstruktionen bahnbrechend geworden. Der erste
Landtelegraph den Siemens legte, verband Berlin und
sranksurt a. M„ wo gerade die Deutsche Nationalversamm- ! anüaen äU ,etttC,1T 58civ
fimg tagte Liemens größte Ueberlandleitung ist die von ten und̂ ¥ rUof)ttreuc  bis zum Letz-

Rofenft ? ^ Indien , Rußland und Per-- Ne -und vm. 5 , „5 Ktt - »fordert und fordert
Indo -Europäische Telegraphen-Gesell

!$ a.,t ^ -eben gerufen hat. Das erste dauernd betriebs-
ahige unterseeische Kabel ist von Werner v. Siemens gl

U'*e auftretenden unerhörten Schwieriakei-
2 ^ L " ^ ?2 ^ ' ^ b-wnderen Kabelschiffes,” s- au  oe,vnoeren .Kabel

- überwunden. Sechs Kabel hat der „Fara-
dah zwischen Europa und Amerika verlegt. Nicht minder
wertvoll ist, was Siemens durch den Bau elektrischer Ma-
iäill^u geleistet hat. Siemens lieferte die ersten aroßen
N "amomaschlnen für die Berliner Elektrizitätswerke er

e. u m "irische Lokomotive auf der Berlin r
Gewerb auLstellmig vorgefuhrt, 1861  die erste elektrische
S » " « -M . -Md SiWer Wte tt6 J e. Mx
lurmgen Plane sind spater von seinen Söhnen und Nack-
o gern ausgeführt worden. Siemens ist der weftblickende

1,chch'chnsch gestaltende Mann, der die deutsch-
"t cc£mf  uud Industrie wie kaum ein anderer

ge,ordert hat, dessen Wirken vorbildlich ist für die späteren
XST +Urrtbl m  öie fl3näe SeIt ' besonders abe? „nstr
* ?Jr , 6nifl« m- D ^»k verpflichtet ist. '

iefjfenbett Materialien schaffen. Wenn auch kein Kuv' r
.Än m fummi in deutschen Landen wächst in ^
fer ÄT ? bensche., die dem Vorbild von,T;7 ?t ^ * gleich, gestutzt auf gründliche Bilduua
^ --" "begrenztem Eifer und Tatenlust die deutsche Wissem

Technik und damit die Stärk» und
den Ruhm des deutschen Vaterlandes h-ben

SK * - Ä

■-. r : ; wu -i«- o>-ii ge,oiverc uns rorderl
sie noch von zu vielen unserer Volksgenossen, als daß eine
Bemktzunst der öffentlichen Verkehrsmittel, die einem nickt

notwendigen privaten Interesse, wohl gar dem
^ikNeben dienen soll, erlaubt erscheinen dürfte. In fosge-
ÄsIal ^ " Eung der Einschränkungen an Material und
D.rsonal die im Personenzugderkehr platzgegrifsen haben
ist, wie wir au amtlicher Stelle erfahren, die Aufhebung
der Fahrpreisermäßigungen im Ausflugsverkehr für einen
nahen Zeitpunkt ru Aussicht genommen. Die Sonntags-
sahrkartc» zu ermäßigten Preisen iverden vom 2» d M
Ä .? ' nlcf)t mehr zur Ausgabe gelangen'
Auch er,re Einschränkung des Urlaubsverkehrs, von der jedoch
dm an den Kampffronten stehenden Truppenteile nicht be

iverden sollen, dürfte sich mit Rücksicht aus die
gewaltig gesteigerten Anforderungen, die gegenwärtig b!

der Steigenlng der Kriegswirtschaft, der
Muckenden Ausdehnung der Kriegsschauplätze und an-
Mstchts der rn Rumänien erbeuteten Vorräte an unsere
Eisenbahnen gestellt iverden, als nötig erweisen. Sicherlich
bedarf cs nur dieser Hinweise, um dem Publikum das Ge-
wlsten zu scharfen für die vaterländischenInteressen die
durch eme unnötige Belastung des Eisenbahnverkehrs ge¬
fährdet werden wurden, um überall volles Verständnis da-
£,f ! ^ cken, dap es ein unerläßliches Gebot nationaler

Einschränkung des Reifens- Baterl<tt,d«-
Pflicht.

fftnfw? Ier ßfei?)Cn  Bereitwilligkeit und verständnisvollen
unserem gegen eine Welt von Feinden m

Kampfe stehenden Volke den vaterländischenÄ „
vaterländische Ehrenpflicht erscheinen läßt ha L

Publikum die unabweisbare Notwendigkeit einer weitaeben-

MT ' ,«

fem was  unsere Söhne und Brüder draußen ertraa n uS
nrafi"hnTfn be§ ^ °terlandes willen geschehenmuß, das fvnst die Beute haßerfüllter rack!n,-eu;^ '.

«nmc I . »,
U.  Lebensnuttelbedarfs allen anderen Berkehrsbedürfnissen
vulanzugehen. Der Personenzugverkehr muß znrückstelim
Furcht nur m,  er muß aus das uVmÄSS
--ta, emgefchrankt werden. Jeder einzelne kann dazu an
seinem ^ rle beitragen, indem er, insbesondere in der be¬
vorstehenden Weihnachtszeit, auf die vielleicht aus der Frie-
r überkommene Gewohnheit einer weihnacht¬
lichen Besuchsreise verzichtet. Jede Reise, die nicht unte!-
nommen wird, erspart Material , entlastet das Personal,

Vom Güchertisch.
o» .. ? ° ^ E'kcid  Kriegsnovelle von Alexanderv. Bülow.
7. f a - -'-vckhaus. 1916. Geheftet 1 Mk. Das Erst-
Ungswert eines unbekannten Autors, der bald zu den
?.̂ Euten zahlen wird, — das läßt sich nach dieser vielver-
>. ^ cheimen Talentprobe mit ziemlicher Gewißheit voraus-
^geu . rie Kunst zu erzählen, iricht in psychologischen und
Sttmmungselemknten stecken zu bleiben, nicht nur einen
rnteresfanten Konflikt zu finden, sondern ihn zu einer
.tarken, klaren, sich steigernden und plastisch abgerundeten
Handlung auszubauen, r,t heute seltener, als man der »uo-
deruen Bucherslut gegenüber glauben sollte. Der Krieg
yat dieses Talent geboren: Bülow käinpft im Westen als
Oberleutnant eines mecklenburgischenJägerbalaillvns . Aus
ernem der brennenden Probleme der Gegenwart, der bal-
ti,chen Frage, dem Zwiespalt zwischen ver deutschen Stam-
ineszugehvngkeit und dem politischen Vaterlande Rußland
entwickelt Bulvw einen ergreifenden Herzenskvnflikt, der

"umsponnen, im plötzlich hereinbrechenden
Ktiez,e bis zur letzten ocorderung durchgekämpft wird. Der
Ueberinut deutschen Studentenlebens, das in den ersten
Kapiteln reizend geschildert wird, wandelt sich zu männ-
üchet, fa heldenhafter Bewährung ans dem Schlachtselse
Packende KrregSszenen versetzen uns in den Kamps um di«
Befreiung Ostpreußens, und mit der Eroberung Kurlands
findet der Novellenkonfttkt seine Lösung im Sinne unserer
h Zülows „Fahneneid" ist eine aus

Getst unserer TGe erwachsene Dichftlng
und dar allen reisen Lesern nachdrücklich empfohlen werde,r

passt rn hervorragender Weise zur Versendung ins Feld
da sie wohltätig ablenkt von den kriegerischen Alltagsereig-
nifsen und durch vornehinste künstlerische Mittel Stunden
innerer ^ ammliing und Erhebung bereitet.

Berauüvvrtlich für dl« Mchrlftleitung Richarb Hein. Bas EmH.
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